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1. Hintergrund – Anknüpfungspunkte und Aktivitäten der DFG 

Zentrale Anknüpfungspunkte: Digitaler Wandel in der Wissenschaft und 
Replikationsdiskurs 

 2010 Allianz „Grundsätze zum Umgang mit Forschungsdaten“ – die 
Nachnutzung von Forschungsdaten ist ein zentraler Leitgedanke darin 

 Anforderungen an Forschungsanträge – Anforderung an Begutachtung 

 2015 Leitlinien zum Umgang mit Forschungsdaten, seither Begleitung der 
Entwicklung von fachspezifischen Leitlinien 

 2016 Projekte an und mit der TMF als Plattform für wissenschaftlichen 
Austausch auch zu data sharing Themen 

 Projektgruppe „Digitaler Wandel“ 

 2018 Replizierbarkeit von Forschungsergebnissen in der Medizin und Biomedizin 

 

 



2. Konkrete Unterstützungsmöglichkeiten 

 explizite Förderung von Infrastrukturen und Methoden 

z.B. „Infrastrukturen für Forschungsdaten“ und „e-Research-Technologien“ 
http://www.dfg.de/foerderung/programme/infrastruktur/lis/lis_foerderangebote/forschungsdaten/index.html 

http://www.dfg.de/foerderung/programme/infrastruktur/lis/lis_foerderangebote/e-
research_technologien/index.html  

 Finanzierung der Aufwände für FDM, die über die Anforderungen der GWP 
hinausgehen 

z.B. Kosten für die Nutzung von Datenzentren (Nutzungsgebühren, 
Mitgliedsbeiträge) 

 Vernetzung der Akteure (Wissenschaft; Rechenzentren; Datenzentren; 
Bibliotheken ...) 

 Überblick über existierende wissenschaftliche Infrastrukturen (RIsources) 

 

 

 

http://www.dfg.de/foerderung/programme/infrastruktur/lis/lis_foerderangebote/forschungsdaten/index.html
http://www.dfg.de/foerderung/programme/infrastruktur/lis/lis_foerderangebote/e-research_technologien/index.html
http://www.dfg.de/foerderung/programme/infrastruktur/lis/lis_foerderangebote/e-research_technologien/index.html


 Überblick existierender Infrastrukturen im DFG-Portal RIsouces 
(http://risources.dfg.de/) 

2. Konkrete Unterstützungsmöglichkeiten 

http://risources.dfg.de/home_de
http://risources.dfg.de/


 Mehr Anträge für Methodenentwicklungen in den Fächern – Grenze zwischen 
Infrastrukturförderung und klassischer Wissenschaftsförderung verschwimmt 
(Zuordnung von Anträgen und Begutachtung wird herausfordernder) 

 Unzureichende Methodenkompetenz (Antragstellende; Begutachtende; 
Geschäftsstelle); Erhöhung der Anzahl der Fachkollegiaten  

 Akteure/Aktivitäten zu bündeln wird schwieriger – zahllose neue Initiativen und 
Interessensgruppierungen (z.B. Forschungsdatenreferenten an Hochschulen) 

 Grenze zur Grundausstattung im Bereich der anfallenden Kosten unscharf 

 Große fachliche Unterschiede – fachspezifische Empfehlungen erforderlich 

 

 Rechtliche Aspekte (Urheberrecht; Datenschutz) erzeugen Unsicherheit 

 

 

3. Herausforderungen aus Sicht der DFG 



3. Lösungsansätze 

 

 
 Nutzen des Data sharing weiter ausdiskutieren (bisher klarer bei Klinischen 

Studien) 

 Kompetenzen (unterschiedliche Blickwinkel) zusammenbringen 

 Selbstverpflichtung der Wissenschaft (Fachgesellschaften) – 
Mindestanforderungen an Forschungsdatenmanagement definieren: 
Priorisierung; Infrastrukturen/Beratungsmöglichkeiten empfehlen  

 Thema stärker in Ausbildung (z.B. in Verbundprojekte wie Graduiertenkollegs) 
integrieren und Lösungsansätze ausprobieren 

 Vorhandene Anonymisierungsmöglichkeiten bekannt machen und nutzen (siehe 
TMF-Empfehlungen) 

 Beratungsmöglichkeiten in wissenschaftlichen Einrichtungen in Anspruch 
nehmen 

 Datensätze zitierbar publizieren 

 

 



Geduld haben/selbst mit guten Beispiel vorangehen  
– Kulturwandel braucht Zeit und lässt sich nicht verordnen! 



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit 

Weitere Informationen 
► zur DFG: http://www.dfg.de  
► zu allen geförderten Projekten: http://www.dfg.de/gepris 
► zu über 17.000 deutschen Forschungsinstitutionen: http://www.dfg.de/rex  
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